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LEHRBERUFSMESSE

Hilfe bei der Berufsentscheidung
RIED. Bei der Lehrberufsmesse 
geht es um das Erkennen von Ta-
lenten und das Nutzen von Poten-
zialen. „Es gibt Instrumente, die 
eine falsche Lehrberufswahl und 
damit Ausbildungsleerläufe ver-
meiden helfen, wie insbesondere 
die Potenzialanalyse, deren Kos-
ten in Oberösterreich vom Land 
und von der Wirtschaftskammer 
zur Gänze übernommen werden“, 
unterstreicht Josef Heißbauer, 
Obmann der WKOÖ-Bezirks-
stelle Ried. 
Schüler ab der 8. Schulstufe kön-
nen dabei ihre Interessen, Nei-
gungen, Stärken, Begabungen 

und Persönlichkeitsmerkmale 
testen lassen. In einem indivi-
duellen Beratungsgespräch mit 
einem Psychologen werden an-

schließend die Ergebnisse sowie 
die am besten passenden Ausbil-
dungs- und Berufswege bespro-
chen. 
„Diese Potenzialanalyse wird 
auch auf der 15. Rieder Lehr-
berufsmesse am 27. und 28. 
November in der Keine-Sorgen-
Halle der Messe Ried angeboten. 
Also auf zur Messe, informiert 
euch und meldet euch zu einem 
solchen Test, wenn ihr bei eurer 
Berufsentscheidung noch unsi-
cher seid!“, ruft Heißbauer die 
Jugendlichen auf.

„Lebe dein Talent“
Wie in den Jahren davor sind 
auch heuer wieder knapp 40 Aus-
bildungsbetriebe, darunter selbst-
verständlich die großen Leitbe-
triebe der Region, mit konkreten 
Infos über ihre Lehrstellen dabei. 
Daneben wird den Schülern ein 

umfangreiches Begleitprogramm 
mit allem Wichtigen rund um die 
Lehre geboten. Darunter sind 
Computer-Neigungstests genau-
so wie Tipps zur richtigen Bewer-
bung und Infos zur Karriere mit 
Lehre. Informiert wird zudem 
über die Lehre mit Matura, die 
in Oberösterreich ein regelrech-
ter Renner ist. Von österreich-
weit etwa 10.000 Jugendlichen, 
die die Lehre mit Matura gestar-
tet haben, ist etwa die Hälfte in 
Oberösterreich zu Hause. 

WKOÖ-Bezirksobmann Josef Heiß-
bauer empfi ehlt Jugendlichen eine 
Potenzialanalyse.LEHRBERUFSMESSE

Freitag, 27. November, 14 - 18 Uhr
Samstag, 28. November, 9 - 12 Uhr, 
Ried, Messegelände, Keine-Sorgen-
Saal
Eintritt frei, kostenlose Parkplätze

ZWEI VORTRÄGE

Freitag, 14 bis 17 Uhr: „Hol dir dein 
kostenloses Bewerbungsfoto vom 
Profi “, WKO Stand
Freitag, 17 Uhr: Jugendschutzgesetz, 
„Benehmen heute für junge Leute“ 
— Tipps für das richtige Verhalten 
beim Bewerbungsgespräch und im 
Berufsleben

ARBEITERKAMMER RIED

Pakt für bessere 
Beschäftigungschancen
Im Bezirk Ried sind fast 650 Ju-
gendliche zwischen 15 und 24 
Jahren von Ausgrenzung gefähr-
det – das heißt, sie sind nicht in 
Beschäftigung, Ausbildung oder 
Schulung bzw. sind in einer AMS-
Schulung und haben dabei höchs-
tens einen P� ichtschulabschluss. 
Einer aktuellen Studie zufolge 
liegt das vor allem an der schlech-
ten Koordinierung der Angebote. 
„Wir in Ried sind dem entgegen-
getreten und versuchen mit dem 
Pakt für bessere Beschäftigungs-
chancen für die Jugend im Bezirk 
Ried eine Plattform zu schaffen, 
auf der sich Bildungsanbieter, In-
stitutionen, Schulen und Betriebe 
vernetzen, um die Jugendlichen 
auf dem Übergang von der Schule 
ins Berufsleben zu unterstützen“, 
sagt AK-Bezirksstellenleiter Sieg-
fried Wambacher. 

Wichtig ist, dass die Betriebe 
auch ausgrenzungsgefährdeten 
Jugendlichen eine Chance auf 
einen Lehrplatz und eine Berufs-
ausbildung geben. 

AK-Bezirksstellenleiter Siegfried 
Wambacher

ARBEITERKAMMER OÖ

Betreuung sichern
Seit dem Jahr 2000 hat sich die 
Anzahl der Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen ohne Be-
schäftigung fast verdoppelt. Im 
Juli 2015 waren in Oberösterreich 
11.103 Jugendliche und junge 
Erwachsene entweder arbeits-
los (6360), in Schulung (3827) 
oder auf Lehrstellensuche (916). 
Knapp die Hälfte der arbeits-
losen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen verfügt höchstens 
über einen P� ichtschulabschluss. 
„Um diesen Trend umzukehren, 
sind vor allem höhere Investitio-
nen in die aktive Arbeitsmarkt-
politik, in die Konjunkturbele-
bung sowie in den Ausbau der 
Bildungs- und Ausbildungsin-
frastruktur notwendig“, erklärt 
AK-Präsident Johann Kalliauer. 
Er fordert zudem eine Aufsto-
ckung der Mittel für das AMS, 
um eine qualitative Betreuung 
und Beratung von arbeitslosen 

Jugendlichen zu gewährleisten. 
Wichtig ist ein systematisches, 
professionelles Qualitätsmanage-
ment in der Lehre, um jenen Ju-
gendlichen, die einen Lehrplatz 
gefunden haben, die beste Aus-
bildung zukommen zu lassen.

AK-Präsident Johann Kalliauer fordert 
mehr Geld für das AMS. 
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SCHEUCH GMBH

Faszination Luft- und Umwelttechnik
AU R O L Z M Ü N S T E R .  Wie 
wäre es mit einer Lehre als 
Technische/r Zeichner/in, 
Ma s ch i nenbaut e ch n i ker/
in oder Elektrotechniker/
in? Wer gerne am Computer 
konstruiert, Metall bearbei-
tet oder Werkzeuge und Ma-
schinen bedient, für den ist 
eine Lehre bei der SCHEUCH 
GmbH genau das Richtige.

Das erfolgreiche Luft- und 
Umwelttechnikunternehmen 
ist einer der größten Arbeit-
geber im Innviertel und setzt 
auf eine hochkarätige Lehr-
lingsausbildung mit eigenem 
Ausbildungszentrum in Au-
rolzmünster. Ausgebildet wer-
den vier technische Lehrberu-
fe: Technische(r) Zeichner(in), 
Metalltechnik – Metallbau- 
und Blechtechnik, Metalltech-
nik – Maschinenbautechnik, 
Elektrotechnik – Anlagen- und 
Betriebstechnik. Die Lehrzeit 
beträgt jeweils dreieinhalb 
Jahre und endet mit der Lehr-
abschlussprüfung. Das moder-
ne Ausbildungskonzept garan-
tiert eine fundierte Ausbildung 
zum hochqualifizierten Fach-

arbeiter. Mit einem umfang-
reichen Zusatzprogramm (z. B. 
Teambildung, Projektmanage-
ment) wird zudem die persön-
liche Entwicklung unterstützt, 
so dass die Lehrlinge am Ende 
der Lehrzeit für ihre berufli-

che Zukunft bestens gerüstet 
sind.

Jetzt bewerben
Wer Interesse hat, seine Karri-
ere bei der SCHEUCH GmbH 
zu starten, kann sich jeder-

zeit bewerben und das Unter-
nehmen bei Schnuppertagen 
näher kennenlernen.  Mehr 
Informat ionen zur Bewer-
bung gibt es auf LEHRE.
SCHEUCH.COM.  
      Anzeige

Die Jugendlichen werden in der Lehrwerkstatt ausgebildet.                     Foto: Scheuch GmbH 

Gratis ins Kino undzur Lehrlingsmesse!

Segel setzen:

Star Movie Ried: 
26.11.2015
Messe Ried:

27. + 28.11.2015

ERLEBE DEN FILM „PAN“ MIT 
GRATIS POPCORN UND GETRÄNK

AM 26. NOVEMBER
STARTET DER 
COUNTDOWN ZUR 
LEHRLINGSMESSE 
IM KINOSAAL

Anmeldung zum Kinoabend im Star Movie Ried am 
26.11.2015, 16.30 Uhr (Filmbeginn 17.00 Uhr) für Mädels 
und Jungs (12 bis 15 Jahre) mit Begleitperson unter 
www.scheuch.com/kino bis 20. November möglich.

QR-Code einscannen 
und gleich direkt anmelden!
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METALLTECHNIKER

Durch modulare Lehre 
besonders gefragt
Der Metalltechniker ist ein soge-
nannter Modullehrberuf. Wobei 
die Ausbildung im Grundmodul 
Metalltechnik zwei Jahre dauert. 
In dieser Zeit wird das Basiswissen 
vermittelt. Als Hauptmodul (ein-
einhalb Jahre Lehrzeit) kann man 
aus acht verschiedenen Modulen 
jenes auswählen, welches zu den 
eigenen Neigungen und Fähigkei-
ten am ehesten passt. Bei KOWE 
hat man die Möglichkeit, zwischen 
den Hauptmodulen Zerspanungs-
technik und Maschinenbautech-
nik zu wählen. Sandra Gessl hat 
sich für die Zerspanungstechnik 
entschieden. Die Kirchdorferin 
interessierte sich schon immer für 
Technik und hat deshalb im Sep-
tember diesen Ausbildungsweg 
eingeschlagen. Es gefällt ihr, in der 
Werkstatt zu arbeiten und sie � n-
det es spannend, wenn ein Bohrer 

in ein Stück Metall fährt und die 
Späne � iegen. 
Zusätzlich gibt es die Chance, die 
Lehre noch um ein halbes Jahr zu 
verlängern und durch ein Spezial-
modul, wie Automatisierungstech-
nik, Konstruktionstechnik oder 
Prozess- und Fertigungstechnik, 
zu vervollständigen. So wird man 
zum � exiblen Metalltechnikpro� , 
mit besten Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt.

Sandra Gessl an der Drehmaschine

Foto: KO
BE

BEKLEIDUNGSGESTALTERIN

Kreatives Arbeiten
Die Ausbildung zur Bekleidungs-
gestalterin zeichnet sich durch 
vielseitiges Arbeiten in der Pra-
xis aus. Neben dem Erstellen von 
Skizzen und Schnittmustern, dem 
Auswählen der richtigen Materi-
alien und dem Zuschneiden der 
Teile wird das Nähen von Beklei-
dungsteilen gelernt. Arbeiten an 
Spezialmaschinen, Form geben, 
ändern, reparieren oder ausbes-
sern von Bekleidungsstücken 
sind weitere Inhalte der Lehre, 
die beispielsweise bei der Firma 
Löf� er angeboten wird. Im Rah-
men von Projektarbeiten werden 
eigene Kleidungsstücke entwor-
fen und gefertigt. 
„Der Beruf Bekleidungsgestalte-
rin macht mir großen Spaß, ich 
arbeite sehr gerne an der Näh-
maschine und bin durch ständig 
neue Herausforderungen gefor-
dert“, berichtet Selin Seven. Sie 
macht die Ausbildung bei der 

Firma Löffler. „Ich habe mich 
für die Lehre zur Bekleidungs-
gestalterin entschieden, weil ich 
immer schon einen kreativen 
Beruf erlernen wollte und gerne 
im Team arbeite. Während der 
Lehre habe ich viele Schulungen 
gemacht und insgesamt eine sehr 
gute Ausbildung genossen. Heute 
habe ich einen sicheren, abwechs-
lungsreichen Arbeitsplatz, der 
mir Freude macht“, betont Va-
nessa Gadermeir.

Selin Seven macht die Lehre bei der 
Firma Löffl er.                          Foto: Löffl er

LÖFFLER SPORTMODE

Lehre bei Löffl er
RIED. Jährlich starten bei Löf� er 
motivierte Jugendliche ihre Aus-
bildung zu Bekleidungsgestalter/
innen und Strickwarenerzeuger/
innen. Wenn du sportbegeistert 
bist, Interesse an Out� ts, die so-
wohl modisch als auch technisch 
innovativ sind, hast, dann bist du 
bei uns richtig! Denn wo sonst 
hast du die Chance, Sportbeklei-
dung für Marcel Hirscher zu ferti-
gen oder ein Bike-Out� t für Anna 
Fenninger zu schneidern, damit sie 
auch im Sommer � t bleibt? 
Silvia Hackl, Lehrlingsausbilderin 
erzählt: „Unsere Ausbildung zeich-
net sich durch vielseitige Arbeiten 
in der Praxis aus. Darüber hinaus 
bieten wir interessante Projektar-
beiten, (fachorientierte) Aus� üge 
oder die Möglichkeit eines Aus-
landspraktikums.“ Nach Abschluss 
der dreijährigen Lehre haben die 
jungen Fachkräfte auf jeden Fall 
einen sicheren Arbeitsplatz in 

einem innovativen Unternehmen 
aus der Region. „Wir bieten un-
seren ehemaligen Lehrlingen sehr 
gute Aufstiegschancen, beispiels-
weise als Teamleiter“, ergänzt 
Hackl. Neugierig? Schnupperter-
min vereinbaren! Anzeige

Vanessa Gadermeier lernte bei Löffl er.

SCHNUPPERTERMIN

Löffl er GmbH
Südtiroler Straße 41, 4910 Ried i. I.
Hr. Stelzer: 07752/84421-111
amwegzurlehre@loeffl er.at
www.loeffl er.at/lehrlingsausbil-
dung
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FACC

Staatlich ausgezeichneter 
Ausbildungsbetrieb

Die FACC-Lehrlinge freuen sich über die Prämierung des Unternehmens als 
„Staatlich ausgezeichneter Ausbildungsbetrieb“.

Die FACC ist eines der welt-
weit führenden Unternehmen 
in Design, Entwicklung und 
Fertigung von innovativen 
Faserverbundsystemen für 
die Luftfahrtindustrie. Das 
Unternehmen beschäftigt in 
Österreich rund 2700 Mitarbei-
ter und ist stolz auf das Know-
how seiner Crew. Die Lehr-
lingsausbildung hat hier einen 
hohen Stellenwert.

Bereits zum 13. Mal wurde 
der oberösterreichische Lehr-
lingswettbewerb für kaufmän-
nische und technische Betriebe 
ausgetragen. Die Lehrlinge der 
FACC nahmen als „FACC Future 
Team“ in den Kategorien Kunst-
stofftechnik und Konstrukteur/
Technischer Zeichner teil. Der 
Erfolg kann sich sehen lassen, be-
legten die Vertreter des Luftfahrt-
zulieferers doch in beiden Katego-
rien zwei der drei Stockerlplätze. 
Im Bereich Kunststofftechnik 
konnte FACC den Sieg ins Inn-
viertel holen. Auch in der Rubrik 
„Frau und Technik“ konnte FACC 
punkten und belegte den zweiten 
Platz.
Seit vielen Jahren ist die FACC 
ein bedeutender Arbeitgeber in 

Oberösterreich und ein Vorbild in 
der Lehrlingsausbildung. Mit der 
Prämierung als „Staatlich ausge-
zeichneter Ausbildungsbetrieb“ 
wird dieses Engagement bestätigt. 
Insgesamt sind österreichweit nur 
etwa 1200 von mehr als 400.000 
Unternehmen prämiert. „Für uns 
ist diese Auszeichnung eine große 
Ehre und spiegelt unsere Ambiti-
on wider, unseren Lehrlingen eine 
hochwertige Ausbildung zukom-
men zu lassen. Das Staatswap-
pen als höchste Auszeichnung 
Österreichs als Bestätigung unse-
res Engagements tragen zu dür-
fen, macht uns sehr stolz“, sagte 
FACC-Vorstand Robert Macht-
linger. 
FACC bietet Lehren in der 
Kunststofftechnik, Metalltech-
nik/Zerspanungstechnik, Kon-
struktion/Werkzeugbautechnik 
und Informationstechnologie an.  
Auf www.facc.com gibt es eine 
Übersicht aller offenen Stellen 
sowie umfassende Informationen 
zu unserer Lehrlingsausbildung. 
Von den Höhen� ügen der FACC-
Crew überzeugt man sich am 
besten auf Facebook unter www.
facebook.com/faccag oder auf der 
Google+ Seite des Unternehmens. 
Check in & Take Off.       
       Anzeige

Erfolge landen

im Beruf & im Leben

Die Wahl des Berufes ist eine der wichtigsten Entscheidungen. 

Mit einer Karriere bei FACC entscheidest du dich für ein erfolgreiches, 

dynamisches Unternehmen in der faszinierenden Welt der Luftfahrt. 

Vom Innviertel in die Welt. Starte deine Karriere - mit 

viel Freiraum für deine persönliche Entwicklung in der zukunftsorien-

tierten Luftfahrtindustrie in einem der folgenden Lehrberufe der FACC:

Kunststoff technik 

Lehrzeit 4 Jahre (Ried i.I.)

Metalltechnik / Zerspanungstechnik

Lehrzeit 3,5 Jahre (Ried i.I.)

Konstruktion / Werkzeugbautechnik 

Lehrzeit 4 Jahre (St. Martin i.I.)

Die Lehrlingsentschädigung für das 1. Lehrjahr beträgt € 670,00 brutto/Monat.

Check in - mit Teamgeist auf Erfolgskurs

Es erwarten dich faszinierende & spannende Tätigkeiten. Bei FACC 

zu arbeiten, soll Freude machen und weiter bringen - berufl ich wie 

persönlich. Outdoor-Seminare, Events, Ausfl üge fördern Teamgeist und 

Persönlichkeitsbildung.

FACC Operations GmbH

Fischerstraße 9 I 4910 Ried im Innkreis

zH Tamara Berghammer I +43-59-616-2098

www.facc.com I t.berghammer@facc.com
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FILL MASCHINENBAU

Eine Ausbildung, die begeistert
GURTEN. Fill Maschinenbau 
sucht jährlich zehn bis fünfzehn 
motivierte Burschen und Mäd-
chen, die Lust auf eine Ausbil-
dung zu den besten Facharbei-
tern der Zukunft haben.

Wer sich für Technik und eine 
Lehre interessiert, kann schon 
während der Schulzeit einen 
Blick hinter die Kulissen von 
Fill Maschinenbau werfen. Diese 
Gelegenheit nutzen jährlich rund 
450 Schüler bei den Schnupper- 
und Berufsorientierungstagen. 
Dabei lernen sie die verschie-
denen Lehrberufe bei Fill in der 
Praxis näher kennen.
Die Entscheidung für eine höhe-
re Schule oder Lehre ist oft nicht 
leicht. Auch Verena Steinhofer, 
Maschinenbautechnikerin im 
1. Lehrjahr, kam bereits in der 
3. Klasse Hauptschule zum ers-
ten Mal zu Fill und war von den 
Ausbildungsmöglichkeiten be-
eindruckt. Nach einem Jahr an 
der HTL Ried entschloss sie sich 
dann endgültig für eine Lehre zur 
Maschinenbautechnikern. „Be-
sonders gefällt mir, dass hier alle 
so freundlich sind“, beschreibt 
Verena Steinhofer ihre Eindrü-
cke nach den ersten Monaten bei 
Fill. Gleichermaßen für Elektro-

technik und Maschinenbau inter-
essiert sich Michael Ho� nger, der 
mit seiner Lehre zum Mechatro-
niker eine Wahl getroffen hat, die 
es ihm ermöglicht, beide Berufe 
optimal zu vereinen.

Umfassende Ausbildung
Die Lehrlinge erfahren bei Fill 
Maschinenbau eine umfassende 
Ausbildung: Für den praxisorien-
tierten Bereich stehen ihnen spe-
ziell geschulte Ausbilder und eine 
der modernsten Lehrwerkstätten 
zur Verfügung. Spezi� sche fach-
liche und persönlichkeitsbilden-
de Ausbildungsmodule sowie 

Kommunikationsprogramme 
werden in der eigenen ‚Fill Aca-
demy‘ geschult. 
Seit Jahren spiegeln sich die Fä-
higkeiten der Fill-Lehrlinge auch 
in einem sehr guten Notendurch-
schnitt in der Berufsschule wider: 
Im Schuljahr 2014/15 lag er bei 
1,49. Übrigens schließen fast alle 
Lehrlinge ihre Lehrabschluss-
prüfungen mit Auszeichnung 
oder gutem Erfolg ab.
Besonderer Wert wird bei Fill 
auch auf soziale Kompetenzen 
und gelebte Wertehaltung gelegt. 
Diese Fähigkeiten machen den 
Einzelnen und mit ihm das ganze 

Team erfolgreich. Ein aktuelles 
Beispiel ist die Humanitätspart-
nerschaft mit dem Roten Kreuz 
Oberösterreich. Bei diesem Pro-
jekt sammeln die Jugendlichen 
in allen drei Lehrjahren prakti-
sche Erfahrungen bei Workshops 
und ‚erleben‘ so hautnah soziale 
Kompetenz.

Spannende Karrieren
Fill ist ein international tätiges 
Maschinenbau-Unternehmen, 
be� ndet sich zu 100 Prozent in 
Familienbesitz und zählt zu den 
attraktivsten Arbeitgebern in 
der Region. In knapp 50 Jahren 
bildete Fill mehr als 400 Lehr-
linge aus. Derzeit absolvieren 
insgesamt 58 Burschen und vier 
Mädchen eine Lehre. Sie alle 
haben eine spannende Karriere 
vor sich, denn Fill übernimmt 
alle Lehrlinge nach der Lehrab-
schlussprüfung in ein � xes Ar-
beitsverhältnis. Von allen bisher 
bei Fill ausgebildeten Lehrlingen 
sind mehr als die Hälfte nach wie 
vor im Unternehmen beschäftigt, 
viele von ihnen in führenden Po-
sitionen: 15 von derzeit 37 Füh-
rungskräften haben ihre Karriere 
mit einer Lehre begonnen. 

Lehrberufe bei Fill
• Mechatroniker
• Elektroanlagentechniker
• Maschinenbautechniker
• Zerspanungstechniker
• Lagerlogistiker
• Konstrukteur/Technischer 

Zeichner Anzeige

Verena Steinhofer (Maschinenbautechnikerin, 1. Lehrjahr) und Michael Hofi nger 
(Mechatroniker, 1. Lehrjahr) haben sich für die Lehre entschieden und sind 
begeistert.

KONTAKT

Bewerbungen bis Mitte Februar 
2016 schriftlich an Fill Gesellschaft 
m.b.H., Fillstraße 1, 4942 Gurten
oder online auf www.fi ll.co.at/
karriere/joblink

Im 3. und 4. Lehrjahr schulen die älteren Lehrlinge die jüngeren und übernehmen somit erste Führungsaufgaben.
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www.fi ll.at
Jetzt bewerben auf

F O R M  D E I N E  Z U K U N F T  |  F I L L  M E TA L L B A U  G M B H

METALLBAU-
TECHNIKER/IN
Lehrzeit 3 ½ Jahre
(€  560,12 im 1. Lj)    

LAGER-
LOGISTIKER/IN
Lehrzeit 3 Jahre 

(€ 510,60 im 1. Lj) 

KONSTRUKTEUR/IN
Lehrzeit 4 Jahre
(€ 510,60 im 1. Lj)   
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SERVICE

Karriereberatung
Die Wirtschaftskammer bietet 
eine Karriereberatung an – für 
alle auf der Suche nach dem pas-
senden Beruf und dem richtigen 
Ausbildungsweg. Sie bietet Hilfe 
bei der Entdeckung von Potenzi-
alen und bei der Weiterbildung. 
Angebote sind etwa Informa-
tionsgespräche, ein Berufsin-
formationscomputer mit Infos 

zu 1600 Berufen und Talente 
Checks (Eignungstests im kauf-
männischen und technischen Be-
reich). Dazu Potenzialanalysen, 
Veranstaltungen und Service-
leistungen. Nähere Informatio-
nen zur Karriereberatung gibts 
per Telefon unter 05-90909-4051, 
oder im Internet unter www.wko.
at/ooe/karriere.

Die WKO bietet Karriereberatungen für Unentschlossene an.             Foto: Wodicka

Gr
oß
-

ha
nd
el

Ausbildung mit Quali
tät!

WIR BIETEN DIR

Endlich Karriere starten!

Kontakt: job@wedl.com

RIED

Du bist unser Typ?

Dich erwartet eine fundierte Ausbildung als Großhandelskauffrau/-mann.

Wenn Du interessiert bist, Freude am Beruf, Spaß am Tun und an Teamarbeit hast, dann
suchen wir genau Dich. Ein positiver Schulabschluss, service-orientiertes Handeln und
Denken sowie Verantwortungsgefühl sind für Dich selbstverständlich?
Dann bewirb Dich!

www.wedl.com

Kasernstraße 4
4910 Ried im Innkreis
Tel. 059335-2600
Fax 059335-2609

Öffnungszeiten:
Mo-Fr: 7.30-17.30 Uhr
Sa: 7.30-12.00 Uhr

MASCHINENBAUTECHNIKER

Fertigen, Montage 
und Inbetriebnahme
„Ich baue Maschinen zusammen, 
fertige Halterungen für Schalter 
und Rohre, dann bohre ich die 
Löcher, um diese Halterungen 
an der Maschine zu befestigen. 
Damit alles am richtigen Platz 
sitzt, muss ich mit den verschie-
denen Messgeräten gut umgehen 
können. Beim Zusammenbau 
einer Maschine bin ich vom An-
fang bis zum Schluss dabei“, er-
zählt Stefan Preinfalk. Er macht 
bei Fill Maschinenbau in Gurten 
die Ausbildung zum Maschinen-
bautechniker.
Das Aufgabengebiet des Maschi-
nenbautechnikers:
• Fertigen von Maschinenteilen
• Zusammenbau und Montage 
von Maschinen und Anlagen
• Installation der Medientechnik 
(Hydraulik, Pneumatik, Schmie-
rung)

• Montage und Inbetriebnah-
me der Maschinen und Anlagen 
beim Kunden
• Schulung der Bediener

Stefan Preinfalk ist im zweiten Lehr-
jahr.    Foto: Fill

Corporate Cleaner.

DEINE ZUKUNFT
REINIGUNGS-
TECHNIKER

vom Lehrling
zum Manager
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KONSTRUKTEUR

Planen und fertigen
Die Planung von Projekten, kon-
struktive Umsetzung mittels 
CAD/CAM Programmierung 
und Überwachung der Fertigung 
und Optimierung der Inbetrieb-
nahme zählen zu den Aufgaben 
eines Konstrukteurlehrlings.
Zu den Ausbildungsinhalten 
gehören: normgerechte Zeich-
nungen von Bauteilen erstellen, 
Maschinen konstruieren und 

fertigen, fachbezogene Berech-
nungen durchführen, Konstruk-
tionen in Betrieb nehmen und 
verbessern.
Nach abgeschlossener Lehre bie-
ten sich Chancen als Monteur, 
Inbetriebnahmetechniker mit 
weltweitem Einsatz, beru� iche 
Weiterbildung mit Aufstiegs-
chancen im Unternehmen bis 
zum Abteilungsleiter.

Lukas Groß macht eine Ausbildung bei der Firma Mühlböck in Eberschwang.

Foto: M
ühlböck

Ihr Ansprechpartner bei uns:
Herr Felix Entmayr
felix.entmayr@muehlboeck.com | Tel. 07753 2296-0

Mühlböck Holztrocknungsanlagen 
A-4906 Eberschwang 45

Kontinuierliche Weiterentwicklung 
als Garant für attraktive und 
sichere Arbeitsplätze
 

Als führendes Unternehmen in der Entwicklung und 
Produktion von Holztrocknungsanlagen setzt Mühlböck 
technologische Akzente und sucht laufend qualifizierte  
und motivierte MitarbeiterInnen.

Jedes Jahr nehmen wir Lehrlinge für folgende Berufe auf:

–  Elektrotechniker/in – Anlagen- und Betriebstechnik
–  Metalltechniker/in – Stahlbautechnik
–  Konstrukteur/in 

mehr Informationen unter: www.muehlboeck.com

MECHATRONIKER

Mechanik, Elektronik 
und Informatik
Manuel Vöcklinger macht bei 
der Firma Fill in Gurten eine 
Ausbildung zum Mechatroni-
ker und ist im 4. Lehrjahr. Er 
beschreibt sein Aufgabengebiet 
folgendermaßen: „Als Mechatro-
niker baue ich die Schaltschränke 
in der E-Werkstatt und installie-
re sie dann an der Maschine. Ich 
baue aber auch Maschinen zu-
sammen. Manchmal fahre ich auf 
Montage, um kleinere mechani-
sche und elektrische Tätigkeiten 
zu erledigen.“
Aufgaben des Mechatronikers:
• Zuständigkeit für das perfekte 
Zusammenspiel von Mechanik, 
Elektronik und Informatik 
• Schaltschrankbau
• Zusammenbau und Installati-
on von mechanischen Teilen mit 
elektrischen und elektronischen 
Elementen

• Beherrschen von Mechanik und 
Elektronik 
• Montage und Inbetriebnahme 
komplexer Maschinen und An-
lagen beim Kunden
• Wartung, Instandhaltung und 
Fehlersuche an Maschinen und 
Anlagen 

Manuel Vöcklinger   Foto: Fill
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AMS

Auch die Lehre führt zum Erfolg
RIED. Die Lehrberufsmesse 
am 27. und 28. November fi n-
det heuer zum 15. Mal statt – 
wegen des großen Andrangs 
mittlerweile an zwei Tagen und 
im Keine-Sorgen-Saal. Der Rie-
der AMS-Bezirksleiter Klaus 
Jagereder zur Bedeutung der 
Lehrberufsmesse:

Auf die Frage „Was machst du 
nach der P� ichtschule?“ erhält 
man nach wie vor sehr oft die 

Antwort: „Jetzt besuche ich mal 
eine weiterführende Schule oder 
die AHS und dann schau ich wei-
ter!“ Eine Aussage, die auch von 
den meisten Eltern gutiert und 
unterstützt wird.
Natürlich bietet die Matura einer 
berufsbildenden Schule einen 
sehr guten Berufseinstieg und die 
Matura der AHS ist der schnells-
te Weg zum Studium.

Frei zugängliche Bildung
Sehr oft wird ignoriert, dass Un-

ternehmen bei der Besetzung von 
interessanten Positionen immer 
mehr Wert auf eine praxisbezo-
gene Grundausbildung legen. Die 
Bildungswege in Österreich sind 
mittlerweile so frei zugänglich, 
dass wirklich allen, denen der 
Knopf beim Lernen etwas spä-
ter aufgeht, sämtliche Wege und 
Türen offen stehen.

70 Vormerkungen – 
130 Angebote
Aktuell sind 70 junge Menschen 
beim AMS Ried vorgemerkt, die 
noch auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz sind – durch 
den Besuch einer Berufsorien-
tierung, oder auch der Produk-
tionsschule werden sie aktuell 
bei der Suche unterstützt. Diese 
Angebote sollen auch möglichst 
gute Voraussetzungen für einen 
Berufseinstieg schaffen. Knapp 
130 Ausbildungsangebote haben 
Rieder Unternehmen gemeldet, 
von denen rund die Hälfte auch 
heuer noch einen Lehrling auf-
nehmen würden. Diese Zahlen 
zeigen, dass Angebote, Vorstel-
lungen und Möglichkeiten sehr 
oft nicht zusammenpassen!
Auch bei der Rieder Lehrlings-
messe wird das AMS Ried ver-
treten sein und interessante Aus-
bildungsangebote der Firmen 
präsentieren. Außerdem besteht 
bei dieser Messe die Möglichkeit, 
Kontakte zu den PersonalistIn-
nen der regionalen Unternehmen 

herzustellen, das eine oder ande-
re Neue in der Berufsausbildung 
kennenzulernen, aber auch mit 
aktuellen Lehrlingen deren Er-
fahrungen zu diskutieren und zu 
hinterfragen. 

Duale Berufsausbildung
Die duale Berufsausbildung hat 
in Österreich schon immer in 
Verbindung mit den schulischen 
Berufsausbildungen für hervor-
ragend ausgebildete Berufsein-
steiger gesorgt. Nicht umsonst 
versuchen viele Länder in den 
letzten Jahren, dieses Ausbil-
dungsmodell auch in ihr Land 
zu übertragen! 

AMS-Bezirksleiter Klaus Jagereder 
weist auf die Vorteile einer praxisori-
entierten Grundausbildung hin. 

  07752/84456
 www.ams.at  A

nz
ei

ge

Nicole Danninger
Jugendberaterin

Wir beraten Eltern und SchülerInnen bei dieser oft 
schwierigen Entscheidung. Jugendliche erhalten im 
AMS Ried/I. professionelle Unterstützung zur Berufs-
orientierung sowie Hilfestellung bei der Suche nach 
passenden Lehrplätzen. Etwa 120 verschiedene Lehr-
berufe können im Bezirk Ried erlernt werden. 

Besuchen Sie uns auf der Messe „Karriere mit Lehre“ 
am 27. und 28. November 2015 im Messegelände 
Ried und nutzen Sie die Gelegenheit für einen kosten-
losen Berufsinteressenstest.

„Schule oder Lehre?“
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HOTEL- UND GASTGEWERBEASSISTENTEN

Vielfältige Aufgaben
Eine Ausbildung zum Hotel- und 
Gastgewerbeassistenen umfasst 
sehr vielfältige Aufgaben:
Front- und Backof� ce Hotel: Re-
ception, Check in & out, Aus-
kunftserteilung, Reservierungen
und deren Bearbeitung
Housekeeping – Warenwirt-
schaft: Bereich der Bestellungen, 
Warenannahme, Warenausgabe 
und Lagerhaltung – Buchhaltung,

Verwaltung – Küche & Service: 
Grundkenntnisse der Küchen- 
und Servierkunde in Theorie und 
Praxis. Hotel- und Gastgewerbe-
assistenten steht nach der dreijäh-
rigen Ausbildung die ganze Welt 
offen. 
Je nach Interessensschwerpunkt 
kann man es bis zum Hotelma-
nager, F&B Manager oder Ver-
waltungschef bringen.

Im Spa Resort Therme Geinberg werden Hotel- und Gastgewerbeassistenten 
ausgebildet.                    Foto: Therme Geinberg

DEINE KARRIERE IN
DER „INNVIERTLER KARIBIK“

www.therme-geinberg.at

WIR BIETEN:
• vielfältige und renommierte Arbeitswelten
• wertvolle Zusatzausbildungen
• umfangreiches Benefit-Paket
wie kostenlose Nutzung von Therme/Sauna/Sport uvm.

• Weiterentwicklungs- und Karrieremöglichkeiten
innerhalb des Resorts und aller anderen VAMED Vitality World Resorts

Jetzt Lehrlingsfolder anfordern unter
E-Mail: team@therme-geinberg.at
J
E

KUNSTSTOFFTECHNIKER

Berufsbild mit Zukunft
Die Kunststofftechnik zeichnet 
sich durch eine außergewöhnli-
che Zukunftsorientierung aus. 
Laufend werden neue Produkte 
und Anwendungen entwickelt. 
Zu den wichtigsten Tätigkeiten 
und Aufgaben zählen: 
• Werkzeichnungen und techni-
sche Unterlagen lesen und an-
wenden.                   
•  Mitwirken an der Produkt- und 
Fertigungsentwicklung                   
• Arbeitsschritte, -mittel und 
-methoden festlegen                   
• Arbeitsabläufe planen, steu-
ern und Ergebnisse beurteilen, 
Qualitätsmanagementsysteme 
anwenden                   
•  Technische Daten über Arbeits-
ablauf und -ergebnisse erfassen, 
dokumentieren und beurteilen                                    
• Materialien auswählen, aufbe-
reiten, beschaffen und überprü-
fen                   
• Kunststoffrohteile und -halbfer-

tigprodukte spanend und spanlos 
bearbeiten                  
• Maschinen/Anlagen nach Vor-
gabe rüsten, prüfen und in Be-
trieb nehmen                  
• Kunststoffprodukte und Pro-
dukte aller Art herstellen 

Melanie Kapeller: „Die Ausbildung bei 
FACC bietet einem die Möglichkeit, jede 
Abteilung im Unternehmen kennenzu-
lernen. Dadurch bekommt man einen 
sehr guten Einblick in das Unterneh-
men, lernt die Prozesse und zudem viele 
Kollegen kennen.“                   Foto: FACC
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POLYTECHNISCHE SCHULE

Schüler und die Qual der Berufswahl
Nach der Pfl ichtschule stehen 
viele Jugendliche vor der Qual 
der Berufswahl. Entscheidungs-
hilfe bietet die Lehrlingsmesse, 
aber auch die Polytechnische 
Schule unterstützt die Schüler 
bei dieser Entscheidung. Tips 
sprach mit Norbert Bachinger, 
Direktor der Polytechnischen 
Schule (PTS) Ried. 

Tips: Welche Bedeutung hat 
die Lehrlingsmesse in Ried für 
Schüler des Bezirkes?

Norbert Bachinger: Die Be-
deutung der Lehrlingsmessen 
für die Schüler des Bezirks und 
im besonderen für die PTS Schü-
ler kann aus zweierlei Gründen 
nicht hoch genug eingeschätzt 
werden. Zum einen gibt es hier 

die einmalige Chance, die wich-
tigsten Ausbildungsfi rmen des 
Bezirks kennenzulernen und 
auf die vielen Fragen bezüglich 
Lehrstellen, Lehrberufe und Be-
rufschancen Rede und Antwort 
zu erhalten. Zum anderen kann 
hier der Schüler gemeinsam mit 
seinen Eltern und den Verant-
wortlichen jener Betriebe, die 
den Wunschberuf anbieten, ganz 
konkret die notwendigen Schrit-
te bis hin zum Lehrverhältnis 
planen und fi xieren.

Tips: Welche Bedeutung haben 
die Polytechnischen Schulen für 
die Berufsentscheidung?

Norbert Bachinger: Die PTS 
unterstützt Jugendliche beim 
Heranreifen ins Erwachsenenle-
ben insbesondere bei der Vorbe-
reitung auf das Berufsleben. Sie 

versteht sich als Brücke zu wei-
teren Bildungswegen. Je nach In-
teresse, Neigung, Begabung und 
Fähigkeit werden unsere Schüler 
bestmöglich für den Übertritt in 
eine Lehre und Berufsschule so-
wie für den Übertritt in weiter-
führende Schulen zu befähigen 
versucht. Von ihrer persönlichen 
Situation ausgehend wird durch 
eine Vertiefung der Allgemein-
bildung sowie durch die Vermitt-
lung einer Berufsorientierung 
und einer Berufsgrundbildung 
die Persönlichkeitsentwicklung 
gefördert und die Jugendlichen 
so für eine weitere Ausbildung 
motiviert und befähigt. Neben 
dem persönlichkeitsfördernden 
und berufsbildenden Schwer-
punkt rundet die Förderung der 
Sozialkompetenz im berufl ichen 
Handlungsumfeld die schulische 
Ausbildung ab. 

Die Schüler werden beim Übertritt in 
das Berufsleben begleitet.        Foto: PTS

HARTJES

Seit Jahrzehnten bildet der Innviertler 
Schuhhersteller selbst aus
PRAMET. HARTJES steht seit 
mehr als 60 Jahren für Qualität 
made in Austria und ist heute der 
größte österreichische Schuhher-
steller, der auch tatsächlich hier in 
Österreich produziert. HARTJES 
vereint am Standort Pramet inno-
vative Entwicklungsarbeit, mo-
dernste Fertigungstechnik und das 
handwerkliche Know-how langjäh-
riger Mitarbeiter. „Für quali� zier-
ten Nachwuchs an Schuhtechnikern 
sorgen wir durch die Ausbildung 
von Lehrlingen selbst“, erklärt Ge-
schäftsführer DI Martin Leodolter.

Besucher sind willkommen
Daher macht HARTJES aus der 
Herstellung seiner Schuhe auch 
kein Geheimnis: „Besuchergrup-
pen können unsere Produktion 

gegen Voranmeldung gerne be-
sichtigen und sich an Ort und Stel-
le überzeugen, wie unsere Schuhe 
entstehen“, lädt Marketingleiterin 
Elisabeth Hangler nach Pramet 
ein. 

Lieblingsschuh online
Der neu gestaltete Online-
Auftritt von HARTJES macht 
es nun noch einfacher, den 
ganz persönlichen Lieblings-
schuh zu finden – egal, ob am 

PC, auf dem Tablet oder dem 
Smartphone, die junge, inno-
vative Homepage ist auf jedem 
Endgerät besonders benutzer-
freundlich. 
Überzeugen Sie sich selbst auf 
www.hartjes.at.  
       Anzeige

Die neue Homepage www.hartjes.at ist übersichtlich gestaltet. 
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Tips: Auf welche Schwerpunk-
te wird in der Polytechnischen 
Schule Wert gelegt?

Norbert Bachinger: Die PTS 
Ried bietet konkret acht Fachbe-
reiche an, in denen auch Schüler 
mit sonderpädagogischem För-

derbedarf auf das Arbeits- und 
Berufsleben vorbereitet werden. 
Das fachspezifi sche Angebot 
umfasst die Berufsfelder Bau, 
Holz, Elektro, Metall, Touris-
mus, GSW, Handel und Infor-
mations- und Kommunikations-
technologien im Büro-Bereich. 

Im Zusammenhang mit einer 
mehrwöchigen Orientierungs-
phase zu Beginn des Schuljah-
res und den verpfl ichtenden 
drei berufspraktischen Wochen, 
Bewerbungstrainings, zahl-
reichen Exkursionen und Pro-
jektwochen sowie freiwilligen 

Zusatzausbildungen wie dem 
ECDL, Finanzführerschein oder 
den Erste Hilfe Kursen wird den 
Erfordernissen einer modernen 
Arbeitswelt Rechnung getragen 
und die Schülerinnen und Schü-
ler bestmöglich auf ihre Zukunft 
vorbereitet.

Die Lehrlingsmesse bietet den Jugendlichen eine wichtige Plattform zum Infor-
mationsaustausch.

Die PTS Ried bietet acht Fachbereiche an, in denen die Schüler auf das Berufsle-
ben vorbereitet werden.                       Foto: PTS

www.die-lehre.at

Stehst du auf
Erfolg im Leben?

DIE LEHRE.

Lehrberufsmesse der WKO Ried
Freitag, 27.11.2015, 14:00 - 18:00 Uhr

Samstag, 28.11.2015, 09.:00 - 12:00 Uhr
im Keine-Sorgen-Saal, Messe Ried
Eintritt frei

ProgrammFreitag, 27.11.2015
14:00 - 17:30 UhrHol dir dein kostenloses Bewerbungsfoto vom Profi !
WKO Stand, Keine-Sorgen Saal
17:00 Uhr
„Benehmen heute für junge Leute“Tipps für das richti ge Verhalten beim Bewerbungsgespräch und im BerufslebenVortragsraum 1 / Keine-Sorgen Saal
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Die Nase vorn haben beim Be-
rufseinstieg und sich die Mög-
lichkeit auf ein Studium zu einem 
späteren Zeitpunkt offen halten – 
das wünschen sich viele Jugend-
liche. Deshalb entscheiden sich 
immer mehr junge Menschen 
für eine Lehre mit Matura. Diese 
Matura ist gleichzusetzen mit 
einer normalen AHS-Matura.

Lehre oder Matura? Jugendliche kön-
nen beides haben.             Foto: Wodicka

AUSBILDUNG

Lehre und
Matura

INFORMATION

www.lehremitmatura-ooe.at

ELEKTROTECHNIKER

Elektronik und Technik
Patrick Zöbl hat bei der Firma 
Wintersteiger in Ried die Aus-
bildung zum Elektrotechniker, 
Schwerpunkt Anlagen- und Be-
triebstechnik, absolviert: „In der 
Elektrowerkstatt haben wir am 
Anfang Kabelstränge verbunden 
und später ganze Schaltkästen 
und Schaltkreise zusammenge-
baut. Das war echt interessant. 
Weil ich in meiner Freizeit gerne 
Musik höre und auch selber 
mache, kommt mir dieses Wis-
sen hier nun zugute.“
Der Lehrberuf Elektrotechnik 
setzt sich aus einem Grundmodul 
und einem Hauptmodul zusam-
men. Im Grundmodul eignet sich 
der Lehrling das Basis-Wissen 
der Elektrotechnik an. Im Haupt-
modul gibt es beispielsweise bei 
der Firma Wintersteiger die 
Möglichkeit, den Schwerpunkt 
auf Anlagen- und Betriebstech-
nik zu legen. 

Diese beinhaltet:
• Errichten und die Inbetriebnah-
me von elektrischen Maschinen, 
Geräten und betriebsspezi� schen 
Anlagen
• Warten und Instandhalten elek-
trischer Maschinen, Geräte sowie 
betriebsspezi� scher Anlagen
•  Behebung von Fehlern und Stö-
rungen 
• Installieren, Inbetriebnahme, 
Prüfen, Instandhalten und War-
ten von Systemen der Steue-
rungs- und Regelungstechnik

Patrick Zöbl      Foto: Wintersteiger

AUSSTELLER

Rund 40 Aussteller, darunter 
natürlich auch die großen Leitbe-
triebe der Region sowie Schulen 
und andere Bildungseinrichtungen 
sowie Institutionen, sind bei der 
Lehrberufsmesse mit konkreten 
Informationen über ihre Lehrstellen 
vertreten. 
• Arbeitsmarktservice
• Benteler SGL Composite 

Technology GmbH
• Berufsschule Ried
• BFI Ried im Innkreis
• dm drogerie markt GmbH
• EBG Haustechnik GmbH Co KG
• Elmag Entwicklungs- und 

Handels-GmbH
• ETA Heiztechnik GmbH
• FACC Operations GmbH
• Faschang Werkzeugbau GmbH, 
• Fill Gesellschaft m.b.H., 
• Fill Metallbau Ges.m.b.H.
• Fischer Sports GmbH
• Fischerleitner GmbH
• Fussl Modestraße
• Gust Schlosserei GmbH
• Heerespersonalamt
• Hörmanseder Stahlbau GmbH
• Christian Huber Karosseriefach-

betrieb GmbH
• INJOY Ried
• Innviertler Lagerhausgenossen-

schaft eGen
• Jugend am Werk – Berufsausbil-

dungsassistenz
• Jugendservice Ried
• KOWE – CNC Metallverarbei-

tungs GmbH
• Albert Knoblinger Ges.m.b.H. & 

Co.KG
• Langzauner GmbH
• Leitz GmbH & Co KG
• Löffl er GmbH
• Mühlböck Holztrockungsanlagen 

GmbH
• Pappas Automobilvertriebs 

GmbH 
• PC Electric Ges.m.b.H.
• Polytechnische Schule Ried
• Revital Gesundheitshotel Aspach 

GmbH
• Schenker & Co AG
• Scheuch GmbH
• Schmidt Reinigung
• SWC Ried GmbH
• Team 7 Natürlich Wohnen GmbH
• Thebert Metallbau GmbH
• Tilo GmbH,
• Wagner Haustechnik
• Wiesinger Bau GmbH
• Wendl Metall design & technik 
• Wintersteiger AG
• Wirtschaftskammer Oberösterreich
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BENTELER-SGL Composite Technology GmbH mit Sitz in Ried im Innkreis, entwickelt 
und verarbeitet carbonfaserverstärkte Verbundwerkstoffe im High-Tech-Bereich und ist 
ein Joint Venture zwischen der BENTELER Automobiltechnik GmbH in Paderborn (D) 
und der SGL Group in Meitingen (D).

Als führender Hersteller von Carbon-Produkten ist das Unternehmen ein etablierter 
Lieferant von maßgeschneiderten Composite-Bauteilen für die Automobilindustrie. 
BENTELER-SGL fertigt Strukturbauteile, die höchsten Anforderungen, wie zum 
Beispiel bei mechanischen Belastungen und Crash-Verhalten, entsprechen, sowie 
gleichzeitig Gewichtsreduzierung ermöglichen. Darüber hinaus liefert BENTELER-
SGL Designbauteile, welche höchste Oberflächen- und Sichtanforderungen erfüllen.

Derzeit sind an den Standorten Ried im Innkreis und Ort im Innkreis rund 250 
Mitarbeiter und 10 Lehrlinge (Konstrukteure, Kunststofftechniker, Kunststoffformgeber, 
Elektrotechniker, Metalltechniker, Betriebslogistiker) beschäftigt.

Haben wir Dein Interesse geweckt?
Willst du in einem jungen, engagierten Team mitarbeiten? 
Dann bist du bei BENTELER-SGL genau richtig!
Vereinbare einen Schnuppertag und mach Dir ein genaues Bild über unsere 
Lehrberufe. 

www.benteler-sgl.com

Lehrberuf Kunststoffformgeber /-in 
Lehrberuf Mechatroniker /-in
Als Kunststoffformgeber/in bist Du im gesamten 
Fertigungsprozess von Composite-Bauteilen für die 
Automobilindustrie involviert. Dazu nimmst Du Maschinen und 
Anlagen in Betrieb, stellst diese ein und überprüfst sie. Außerdem 
wendest Du technische Unterlagen an und dokumentierst 
technische Daten über den Arbeitsablauf und die 
Arbeitsergebnisse.

Als Mechatroniker/in bist Du für die Montage und Instandhaltung 
von verschiedenen Maschinen, Anlagen und Systemen 
verantwortlich. Hauptsächlich baust Du komplexe mechanische 
und elektrische Systeme zusammen, installierst 
Steuerungssoftware und entwickelst Lösungsansätze für 
Fachprobleme.

Anforderungen, die Du für diese Lehrstellen erfüllen solltest:
Genauigkeit und Sorgfalt
Technisches Verständnis und Handwerkliches Geschick
Lernbereitschaft & Spaß an der Teamarbeit

Die Lehrlingsentschädigung beträgt für das 1. Lehrjahr € 670,00 pro Monat. 
Außerdem gibt es für gute und ausgezeichnete Leistungen zusätzliche 
Bonuszahlungen. Starttermin ist ab August 2016. 

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugniskopien an:
application@benteler-sgl.com

Für die Vereinbarung eines Schnuppertages, sowie bei Fragen, steht Dir Herr
Josef Fischer unter der Tel-Nr. 07752 82500-410 gerne zur Verfügung!

THEBERT METALLBAU GMBH

Karriere mit Lehre
TUMELTSHAM. „Karriere mit 
Lehre“ – dieser Slogan wird bei 
der Firma Thebert Metallbau 
nicht nur beworben, sondern 
entspricht auch der gelebten Fir-
menkultur. „Die größtmögliche 
Fachkompetenz kann von Grund 
auf durch eine Lehre erzielt 
werden“, weiß Geschäftsführer 
Josef Thebert. Durch Kurse und 
innerbetriebliche Schulungen 
wird bei Thebert Metallbau den 
Lehrlingen ein gutes Fundament 

für eine erfolgreiche Berufslauf-
bahn geboten. „Mit dieser Art 
der Ausbildung ist der Weg zum 
Techniker mit höchster Kom-
petenz keine Hürde mehr“, das 
bezeugen Alois Dobler, Stefan 
Maier und Günter Reichhart. 
Alle drei haben sich erfolgreich 
mit der Meisterprüfung und zu-
sätzlicher Weiterbildung zu hoch 
kompetenten technischen Mitar-
beitern in Schlüsselpositionen 
entwickelt. Anzeige

Das Lehrlingsteam der Firma Thebert Metallbau mit Geschäftsführer Josef Thebert 

Die Hitliste der Top-Ten Lehr-
berufe führte 2014 der Modul-
lehrberuf Metalltechnik vor 
Einzelhandel und dem Lehr-
beruf Elektrotechnik an. 8147 
Mädchen und Burschen haben 
sich für diese drei Lehrberufe 
entschieden. Das sind immerhin 
33,06 Prozent aller Lehrlinge. 
58,74 Prozent aller oberöster-
reichischen Lehrlinge be� nden 
sich in den Top-Ten Lehrbe-
rufen (von 199 Lehrberufen). 
Die Reihung:
> Metalltechnik
> Einzelhandel
> Elektrotechnik
> Kraftfahrzeugtechnik
> Bürokaufmann/-frau
> Installations- und Gebäudetechnik
> Friseur/in und Perückenmacher/in
> Maurer/in
> Mechatronik
> Produktionstechniker/in

HITLISTE

Top 10 der 
Lehrberufe
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